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Königswinter

Unsere Ziele:
Die Diskussion um die Anliegerbeiträge in der Kö-
nigswinterer Straße hat gezeigt, dass die Bürgerbe-
teiligung dringend ausgebaut werden muss. 

Wir begrüßen die Planungen für eine Schließung 
der Baulücken entlang der Königswinterer Stra-
ße wie auch ein Eingeschränktes nicht störendes 
Gewerbegebiet zwischen der Grundschule und dem 
bestehenden Gewerbegebiet

Eine großfl ächige Wohnbebauung der kompletten 
Fläche zwischen Herresbach und diesem Bereich 
werden wir weiterhin nicht unterstützen. 

Wir begrüßen die Planungen für eine Schließung 
der Baulücken entlang der Königswinterer Stra-
ße wie auch ein Eingeschränktes nicht störendes 
Gewerbegebiet zwischen der Grundschule und dem 
bestehenden Gewerbegebiet.

Bei der Realisierung des Mitfahrerplatzes in Rutt-
scheid muss Schleichverkehr durch Ruttscheid 
verhindert werden.

Der Lärmschutz an der A3 muss weiter mit Nach-
druck verfolgt werden.

Die Tempo 30 Vorgaben auf der Ruttscheider Straße 
wie auch in Frohnhardt auf der Uckerather Straße 
müssen durch geeignete Maßnahmen unterstützt 
werden.
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Neuer Stil. 
Guter Plan.
Bürgermeister 
für Königswinter.

Ich bewerbe mich bei Ihnen als Bürgermeister unserer Stadt. 
Denn am 13. September haben Sie die Wahl. Ich stehe für 
einen Politikwechsel. Als gemeinsamer Kandidat von SPD, 
Königswinterer Wählerinitiative (KöWI) und den Grünen möchte 
ich mit Ihnen gemeinsam Königswinter zukunftsfähig machen 
und wichtige Weichen neu stellen.

Nicht erst die Corona-Krise zeigt, dass wir den Mut brauchen, 
neue Wege zu gehen. Wir müssen wegkommen von einer 
Politik des Reagierens, hin zu einer aktiven Gestaltung unserer 
Zukunft. Wir brauchen eine Gesamtstrategie für unsere Stadt. 
Eine Strategie für den Klimaschutz, für den Bau preiswerten 
Wohnraums, für eine soziale und familienfreundliche Infrastruk-
tur sowie einen modernen digitalen Anschluss in Berg und Tal.

Dafür setze ich mich ein:
● Klimaneutralität für Königswinter deutlich vor 2050
● Einen starken Umweltverbund aus Öffentlichem Personen-

nahverkehr, Elektromobilität, Fahrrad- und Fußgängerverkehr
● Erhalt der gewachsenen Ortsteile bei einem moderaten

Wachstum der Stadt
● Schaffung von mehr preiswertem Wohnraum insbesondere 

auch für junge Familien
● Sorgsamer Umgang mit den fi nanziellen Ressourcen der Stadt
● Mehr Bürgerbeteiligung, das heißt frühzeitige und intensivere

Einbeziehung der Bürger*innen in die Entwicklung ihres 
Lebensumfelds

● Verbesserung des Bürgerservices der Verwaltung

Am 13. September entscheiden Sie darüber, wer in den nächsten
fünf Jahren die Politik in unserer Stadt gestalten wird. Wir treten
für einen echten Politikwechsel an: im Rat und an der Verwal-
tungsspitze.

❚ Wir stehen für frühzeitigere und intensivere Bürgerbeteiligung, 
transparent und mit verbindlichen Regeln. Auch Kinder und Jugend-
liche müssen mehr zu sagen haben.

❚ Unsere Agenda heißt nachhaltige Stadtentwicklung: Digitalisierung, 
Mobilität, Umweltpolitik und bezahlbarer Wohnraum erfordern 
schnelleres und entschlossenes Handeln.

❚ KöWI steht für Klimaschutz. Wir werden den Klimaschutz zu einer 
Hauptaufgabe kommunalen Handelns machen und damit einen 
ehrgeizigen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Die Klimaneutralität 
als Ziel muss deutlich vor 2050 erreicht werden.

❚ Wir wirtschaften nachhaltig. Die Finanzierung von Infrastruktur, wie
Bildung, Straßen, Soziales, Wohnen, Nahversorgung oder Freizeit, 
erfordert eine solide Haushaltsführung. Wir werden unsere Stadt 
fi nanziell fi t für eine nachhaltige Zukunft machen.

❚ Kinder-, Jugend- und Familienpolitik hat für uns einen besonders 
hohen Stellenwert. Bildung ist unsere Zukunft, gute Betreuung 
wichtig!

❚ Wir stehen für generationengerechte Teilhabe. Damit Senior*innen
möglichst lange selbständig bleiben können, brauchen sie eine gute 
Versorgung in ihrer Nähe. Zudem werden wir einen Seniorenbeirat 
einrichten.

❚ Wir stärken Kultur. Mit einem Kulturamt und einem Kulturausschuss.
Dann kann sich Königswinter zu einer echten Kulturstadt entwi-
ckeln.

❚ Königswinter ist bunt. Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit 
haben in Königswinter keinen Platz. Wir setzen uns auch in Zukunft 
dafür ein, dass Menschen auf der Flucht Schutz und Förderung in 
unserer Stadt erhalten.

Unterstützen Sie den 
Politikwechsel – 
unterstützen Sie uns 
am 13. September 
mit Ihrer Stimme.

Lutz Wagner

Mehr Informationen: lutzwagner2020.de

koewi
twitter.com/koewi_online
koewi.waehlerinitiative

www.köwi-online.de
info@koewi-online.de
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Ich bin 39 Jahre, bin in Ittenbach aufgewachsen und wohne 
seit 2005 in Pleiserhohn, gemeinsam mit meinem Mann und 
unseren drei Kindern (15, 12 und 8 Jahre). Ich bin gelernte 
Chemielaborantin, arbeite aber seit einigen Jahren im Hotel an 
der Rezeption - seit 2017 im Ibis Budget Hotel in Ittenbach. 

Seit 2008 bin ich ehrenamtlich aktiv, zunächst als 2. Vorsitzen-
de des Kindergartens Sandkasten, dann als Vorsitzende des 
Fördervereins der Grundschule Oberpleis und seit drei Jahren 
als Beisitzerin im Vorstand des Schedrik-Chors.
 
Die Corona-Krise hat gezeigt, wie stark die digitale Ausstattung 
der Schulen hinter modernen Anforderungen herhinkt. Das 
muss viel besser werden.

Ich setze mich für eine bessere Anbindung der ländlichen Orts-
teile im Bergbereich an den Öffentlichen Nahverkehr ein. Für 
Orte, welche vom ÖPNV nicht regelmäßig angefahren werden, 
müssen wir praktikable Lösungen bekommen. Gerade für nicht-
mobile Mitbürger*innen könnte eine Ausweisung sogenannter 
Mitfahrerbänke eine gute Alternative darstellen. Besonders 
wichtig ist mir, dass die Bürger*innen besser als bisher in wichti-
ge Entscheidungen einbezogen werden und dass die Stadtver-
waltung von sich aus frühzeitig über ihre Vorhaben informiert.

Ich bin leidenschaftliche Taucherin und gehe gerne klettern. 
Dabei finde ich meinen Ausgleich zu Familie, Beruf und persön-
lichem Engagement.

Ich bin 60 Jahre alt, in Siegburg geboren, lebe aber von Kindes-
beinen an in Königswinter. Beruflich bin ich als Planer in einem 
Kölner Telekommunikationsunternehmen tätig.

Politisch engagiert bin ich seit 2009, zunächst bei der Wähler-
gemeinschaft Freie Wähler Königswinter und seit 2013 bei der 
Königswinterer Wählerinitiative. Seit 2013 bin ich Mitglied des 
Stadtrats, seit 2014 als Vorsitzender des Rechnungsprüfungs-
ausschusses sowie Mitglied im Haupt-, Personal- und Finanz-
ausschuss und im Bau- und Verkehrsausschuss. 

Eine solide, verantwortbare Haushalts- und Finanzpolitik ist für 
mich vorrangig. Denn sie ist die Basis, um die Lebensqualität 
auch für die künftigen Generationen zu erhalten und zu verbes-
sern. 

In Oberpleis kümmere ich mich um die Neugestaltung des 
Kirchvorplatzes und um die Verbesserung der Aufenthaltsquali-
tät in der Ortsmitte. 

Wichtig ist für mich, die Bürgerinnen und Bürger frühzeitig in po-
litische Planungen und Entscheidungen einzubeziehen. 

 

Alexander
Stucke

Wahlkreis 200
Oberpleis West, Hartenberg,
Bellinhausen

02244-6609
alexander.stucke@
koewi-online.de

Stefanie
Mingers

Wahlkreis 190
Ruttscheid, Nonnenberg,
Boseroth, Frohnhardt

0160-4464035
stefanie.mingers@
koewi-online.de

Unsere Ziele:

Bei der Neugestaltung der Oberpleiser Ortsmitte 
muss es weiter vorangehen. Der Bereich zwischen 
Kirche, Bramkamp und dem Zoll muss durch eine 
einheitliche Gestaltung zu einem Platz mit hoher 
Aufenthaltsqualität entwickelt werden. Dazu gehört 
die angestrebte Öffnung der Kirchmauer, eine Be-
pflanzung mit Bäumen und Sträuchern sowie Ange-
bote zum Sitzen und Verweilen. Die Gestaltung der 
Fläche um den Verkehrsraum als „Shared Space“ 
(Gleichberechtigung aller Verkehrsteilnehmer) würde 
diesen Bereich zusätzlich entschleunigen und at-
traktiver machen. 

Der Busbahnhof muss funktionell und nur mit den 
nötigsten Aufstellflächen für Busse  hergerichtet 
werden, um damit ausreichend Platz für Schüler 
und Fahrgäste zu erreichen. Wenn möglich sollten 
auch die Angebote der Außengastronomie noch ein 
wenig erweitert werden.

Die Öffnungszeiten der Tiefgarage müssen auf 
Geschäftszeiten, Gottesdienste und den Öffnungs-
zeiten der Gastronomie abgestimmt werden.

Die Tempo 30-Zone sollte auf den gesamten Ort 
ausgedehnt werden.

Wir brauchen in Oberpleis mehr Plätze in Kinderta-
gesstätten und eine erweiterte Gesamtschule, damit 
unsere Kinder gleiche Bildungschancen haben.

Der Mathildenheim-Park sollte aufgewertet werden.

Der untere Sportplatz am Freizeitparkzentrum muss 
dringend erneuert werden.
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Meine Heimat ist Königswinter. Mein Elternhaus steht in Komp, 
einem kleinen Dorf am östlichen Rand unserer Stadt. In Euden-
bach ging ich zur Grundschule. Mein Abi habe ich in Oberpleis 
gemacht. So fiel es meiner Frau und mir leicht, Oberpleis 
auszuwählen, um hier unser Familiennest mit zwei Töchtern zu 
bauen. Mein Beruf ist eigentlich Bankkaufmann, aber seit vielen 
Jahren arbeite ich schon für ein großes Telekommunikationsun-
ternehmen in Bonn im Bereich Marketing.

Von Anfang an, also seit 2009, war ich bei den Köwis dabei. 
Die Idee, mich mit meinem Engagement auf unsere Stadt zu 
fokussieren, fand ich damals wie heute sympathisch. Die Köwis 
haben sich „ökologisch, sozial und lokal“ auf die Fahne ge-
schrieben. Und mehr braucht es nicht, um vernünftige Entschei-
dungen in Königswinter zu fällen.

Im letzten Jahr habe ich mich besonders mit den Anliegerbeiträ-
gen bei Straßensanierungen beschäftigt. Bei der Königswinterer 
Straße konnte ich gemeinsam mit den Anwohnern immerhin 
erreichen, dass die Problematik der Anliegerbeiträge nun der 
Öffentlichkeit bekannt ist. Dabei entsprach das Vorgehen von 
Bürgermeister und Verwaltungsspitze überhaupt nicht meiner 
Vorstellung von Bürgerbeteiligung. Das kann so nicht bleiben.

 

Dirk
Schneider

Wahlkreis 180
Oberpleis Mitte

0171-5210216
dirk.schneider@
koewi-online.de
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